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tierschutz heute
Kostenlos 

zum 

Mitnehmen

Erfolgreiche Katzenrettung – 
Großeinsatz für das Kreistierheim

  Sommer, Sonne und fremde Kulturen – 
so helfen Sie Tieren im Urlaub!

Schläft der Vierbeiner 
bei Ihnen im Bett? – 

Tipps von der Tierärztin

Tierschutzverein Mechernich e.V.
& System-Tierheim Kreis Euskirchen



M
EC

-0
16

7-
01

13

M
EC

-0
24

1-
01

16
M

EC
-0

20
2-

02
13

M
EC

-0
24

7-
01

16

WAREMA Pergola-Markisen
Immer der perfekte
Freiraum.

Markisen • Rollladen
Lieferung • Montage • Reparaturen

Büro- und Ausstellungsräume: 
Pfarrer-Leuchter-Str. 2-4 
53881 Euskirchen-Elsig

Telefon 02251/55760 • Fax 02251/56628
E-Mail: info@sonnenschutz-strasser.de
Internet: www.sonnenschutz-strasser.de

Markisen • Rollladen
Lieferung • Montage • Reparaturen

WAREMA Markisen
Immer den Sommer
genießen.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-17.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung
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fp2016t ier fpGutschein
Code:
Einlösbar bis 31.12.2016. Pro Kunde nur einmal einlösbar. 

Der Gutschein kann nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombiniert und nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 

werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Gutschein
Code:
Einlösbar bis 31.12.2016. Pro Kunde nur einmal einlösbar. 

Der Gutschein kann nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombiniert und nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 

        Über 8000 Produkte
        Kostenloser Versand ab 29€
        Bis zu 5% Rabatt
        Kauf auch auf Rechnung

fp2016t ier fp

10%Rabatt

www.futterplatz.de 
Ihr Haustiershop im Internet
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins.

Unser Kreistierheim hat sich im ver-
gangenen Jahr weiter etabliert. Erst-
mals zeigt daher unser schriftlicher 
Jahresbericht schwarz auf weiß die 
gute Entwicklung des Tierheims als 
zentrale Aufnahmestelle für alle Fund-
tiere aus dem Kreis Euskirchen.

Bei den von uns aufgenommenen 
Fundtieren handelte es sich haupt-
sächlich um Katzen und Hunde, aber 
auch Vögel, Hühner, Hamster, Kanin-
chen und Co. wurden im Mechernicher 
Tierheim abgegeben.

Alle Tiere werden nach der Aufnahme 
zunächst von Veterinären der Kreis-
verwaltung untersucht und möglichst 
zügig an neue Familien vermittelt. 
Um eine schnelle Rückgabe an den 
Besitzer zu ermöglichen, werden das 
Ordnungsamt der jeweils zuständigen 

Kreistierheim Euskirchen – 
Langer Atem lohnt sich!  
 } 2

Keine Milch macht´s 

 } 10

So helfen Sie Tieren im 
Urlaub  
 } 12

Erfolgreiche Katzenrettung 
– Großeinsatz für das Kreis-
tierheim   } 17

Kommune sowie das Ordnungsamt des 
Kreises vom Tierheim über jedes Fund-
tier per E-Mail informiert.

Bewährt hat sich das „System Kreis-
tierheim” auch bei der seit elf Jahren 
vermissten Katze Mauchen. Arbeiter 
fanden sie, mittlerweile fast blind, 
mitten auf der Straße. Das Tierheim 
konnte den Chip unter ihrem Fell aus-
lesen und dank der Registrierungs-
nummer die Besitzerin aufspüren. 

In unserer neuesten Ausgabe haben 
wir wieder eine Reihe interessanter 
Themen aufgegriffen. So Beitrag 
„Keine Milch macht`s“ . Wieder einmal 
wird dort deutlich, dass der Mensch 
Dreh- und Angelpunkt des Tierleids 
ist. Er kann als Konsument von Milch- 
und Käseprodukten entscheidend zu 
einer besseren Haltung der Milchkühe 
beitragen. Deshalb unterstützen auch 
Sie Biomilchprodukte! Denn Kühe, die 
zur Produktion von Biomilch dienen, 
kommen aus tiergerechteren ökologi-

schen Haltungssystemen und haben 
Freilauf. Oder verzichten Sie ganz auf 
Tiererzeugnisse und schwenken um 
auf pfl anzliche Alternativen wie Soja- 
oder Reismilch.

Zum Schluss noch meine Bitte: 
Helfen Sie den Tieren, wo immer 
Sie können! 
Nicht nur den beliebten Haustieren 
wie Hund und Katze, sondern allen 
Tieren. Ob mit bewusstem Einkauf von 
Bio- oder Neulandfl eisch, im Restau-
rant, mit dem Boykott von Zirkus- und 
Zoobesuchen oder bei der Auswahl 
Ihres Urlaubszieles. Kleine Dinge kön-
nen schon so viel bewirken. 

Ich bedanke mich im Voraus im Namen 
der Tiere. 

Ihr 

Vorwort

Kreistierheim – 
erfolgreiche Jahresbilanz
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Tierheim-
Vermittlungs- 
zeiten

Montag bis Samstag 
14.00-17.00 Uhr
mittwochs geschlossen
Sonntag von  
14.00-17.00 Uhr 

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 0 24 43-31 236

www.tierheim-mechernich.de

Außerhalb dieser Öffnungszeiten bitten wir um Terminabsprache
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Seit rund zwei Jahren besteht 
nun bereits das „System Kreis-
tierheim“, ein Zusammenschluss 

von Tierschutzvereinen im Kreis Eus-
kirchen. Der Tierschutzverein Mecher-
nich e. V. mit seinem Tierheim sowie 
der Tierschutzverein Euskirchen e. V., 

die Tierhilfe Nordeifel e. V. und der 
Tierschutzverein Bad Münstereifel e. V. 
sind mit von der Partie.  Die Organi-
sation von Aufnahme, Unterbringung 
der Fundtiere und Kostenrechnung des 
Systems übernimmt dabei der Tier-
schutzverein Mechernich. 

Erfolgsmeldung
Die Erfolgsmeldungen geben Reiner 
Bauer, Initiator des Kreistierheims 
Recht, seine Ausdauer als Vorsitzender 
des Mechernicher Tierschutztvereins 
hat sich defi nitiv gelohnt. Die anfäng-
lichen Streitigkeiten sind längst bei-
gelegt, und schaut man zurück, sieht 
man, was sich alles getan hat. Heute 
hat das Tierheim sieben Angestellte, 
darunter vier Tierpfl eger. Im Notfall 
können hier 80 Katzen untergebracht 
werden, ein eigener Operationssaal 
und eine Isolierstation sind ebenfalls 
vorhanden. 

Erstmals konnte der Mechernicher 
Tierschutzverein in seinem Jahresar-
beitsbericht nun einen Überblick über 
die im Kreistierheim aufgenommenen 
Tiere präsentieren. In 2015 wurden 
demnach 385 Katzen und Hunde unter-
gebracht. Die meisten Tiere kamen aus 
Mechernich (110), gefolgt von Euskir-
chen (73), Zülpich (37), Kall (28) und 
Bad Münstereifel (26). 

Laut Bericht wurden unter anderem 269 
Katzen, 116 Hunde, zehn Nymphen-
sittiche, sieben Kaninchen, sieben 
Wasserschildkröten im „System Kreis-
tierheim“ und vom Tierschutzverein 
Mechernich in Obhut genommen. Dazu 
kamen auch einige exotischere Tiere 
wie zwei Bartagamen, zwei Papageien, 
eine Gans und ein Siebenschläfer.  

Kreistierheim Euskirchen – 
Langer Atem lohnt sich!  
Text: Sara Lowe (DTSV)
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Reiner Bauer und sein Team kümmern sich liebevoll um alle Tiere
Foto: Jürgen Plinz
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Verbesserungsbedarf
Die entstandenen Kosten für die Fund-
tieraufnahme beziffert Reiner Bauer 
auf rund 120 000 Euro. Größter Posten 
im Etat ist das Personal, da der Verein 
nun verstärkt gelernte Tierpfleger ein-
setzen muss. Bei der Finanzierung sieht 
der Vorsitzende des Tierschutzvereins 
jedoch noch Verbesserungsbedarf. 

Vermittlungen
Zu den Aufgaben des Tierschutzver-
eins Mechernich, dem das Tierheim 
gehört, zählt neben der Aufnahme 
und Vermittlung von ausgesetzten oder 
abgegebenen Tieren die Hilfe bei der 
Vermittlung von Tieren aus privater 
Hand. Das Kreistierheim kann schon 
jetzt auf beachtliche Vermittlungser-
folge stolz sein. So wurden 188 Kat-
zen, 36 Hunde, acht Nymphensittiche, 
sechs Zwergkaninchen, ein Hahn und 
zwei Landschildkröten vermittelt. Viele 
entlaufene Tiere konnten wieder an 
ihre Besitzer zurückgegeben werden, 
darunter 69 Hunde, 19 Katzen und eine 
Blaustirnamazone. Die Kastration von 
95 freilebenden Katzen wurde erfolg-
reich durchgeführt und die Tiere nach 
einer Erholungsphase wieder an den 
Fundort zurückgebracht. Im Tierheim 
Mechernich waren bis Redaktions-
schluss 30 Katzen, fünf Hunde, drei 
Ziegen, drei Schafe, ein Pony, zwei 
Esel, zwei Laufenten und etwa 43 Kat-
zen als sogenannte „Freigänger” unter-
gebracht. 

Immer mehr Tiere werden, so sagt  
Reiner Bauer, aus finanziellen Gründen 
im Tierheim Mechernich abgegeben. 
Viele Menschen können die Tierarzt-
kosten nicht mehr bezahlen. 

Damit viele Haustiere erst gar nicht 
ins Heim kommen, bietet der Tier-
schutzverein auf seiner Homepage 
www.tsv-mechernich.de eine Not-
fallseite an. Hier können Steckbriefe 
der abzugebenden Tiere veröffent-
licht werden. 

Im vergangenen Jahr konnten im Tier-
heim Mechernich eine Reihe von Vorha-
ben erfolgreich umgesetzt werden. So 
wurden ein neuer Operationsraum und 
eine Quarantänestation fertiggestellt, 
ebenso wie der Innenbereich des Klein-
tierhauses, ein Freilauf für die Enten 
und ein neuer Veranstaltungspavillon. 
In diesem Jahr wird der finanziell größ-
te Aufwand das Fertigstellen der Frei-
läufe für die Kleintiere sein, ebenfalls 
muss ein neuer Stall für unser Pony 
gebaut werden und noch etliches für 
die Instandhaltung. 

Reiner Bauer ist seit der Gründung des 
Tierschutzvereins Mechernich 1988 
auch dessen Vorsitzender. Obwohl er 
längst das Rentenalter erreicht hat, 
denkt er noch lange nicht ans Aufhören, 
denn in Sachen Tierschutz hat der Tier-
schützer einen sehr, sehr langen Atem. 
Diesen hat er bereits bei der Gründung 
des Tierschutzvereins Mechernich 
bewiesen. Wie schon damals Anfang 
der 90er beim Bau des Mechernicher 
Tierheims erneut vor zwei Jahren beim 
„System Kreistierheim” hatte er viele 
Kämpfe mit den örtlichen Politikern 
und Behörden auszutragen. 

Für die Tiere nimmt er diesen Kampf 
gerne auf. Sie geben ihm ein Vielfa-
ches wie Kraft und innere Ruhe zurück, 
sagt er. 
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Tel.: 02443-911215 I Fax: 02443-911216 I e-mail: info@glasmacherundsoehne.de

☎ 02443 911 215

Tierheim Mechernich
Fotos: Jürgen Plinz
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Maulwurf im Garten
Text: Magda Prinz-Bündgens (DTSV)

Wer kennt das nicht? Gerade 
hat man mit viel Mühe seinen 
Rasen zu einem grünen Pracht-

teppich gepfl egt, da zeigen sich klei-
ne braune Erdhügel. Maulwürfe oder 
Wühlmäuse haben sich den Garten zu 
Eigen gemacht. Ein Maulwurf ist nicht 
schädlich, sondern sogar ein nützli-
cher Untermieter. Er lockert den Boden 
und ist ein exzellenter Schädlingsbe-
kämpfer. Insekten, Regenwürmer und 
Schädlingslarven von Dickmaulrüssler, 
Maikäfer und Wiesenschnake stehen 
auf seinem Speiseplan, Gartenpfl anzen 
jedoch nicht. Er knabbert im Gegensatz 
zur Wühlmaus auch kein Gemüse. Die 
lockere Erde der Maulwurfshügel eignet 
sich bestens zur Auffüllung des Beetes. 
Im Grunde sollte sich jeder Gärtner 
geehrt fühlen, dessen Garten einen 
Maulwurf beherbergt, da dies für eine 
gute Qualität der Erde spricht. 

Beim aufwändigen Bau seiner bis zu 
2.000 Quadratmeter großen Höhlen-
systeme nimmt ein Maulwurf jedoch  
keine Rücksicht auf die oberen Schich-
ten des Gartens, unschöne Maulwurfs-
hügel auf Rasen und Blumenbeeten 
sind die Folge. Bis zu 20 Haufen kann 
ein Tier am Tag produzieren – zum 
Leidwesen der Gärtner.

Maulwurf oder Wühlmaus?
Eine sogenannte Verwühlprobe hilft zu 
erkennen, welches Tier die Gänge durch 
die Beete gräbt und Hügel im Garten 

baut. Dazu wird der Gang freigelegt. 
Ist das Loch nach wenigen Stunden 
wieder verschlossen, haust dort eine 
Wühlmaus. Ein Maulwurf würde unter 
dem Bereich einen neuen Gang graben.
Beseitigt man den Erdhügel, so liegt 
das Loch des Maulwurfs direkt darun-
ter, das der Wühlmaus seitlich. 

Seit mehr als 20 Jahren steht der Maul-
wurf unter Naturschutz. Als geschütz-
tes Tier darf er weder gejagt noch 
getötet, lediglich mit sanften Metho-
den vertrieben werden. Dabei wird 
insbesondere sein stark ausgeprägter 
Geruchs- und Gehörsinn genutzt. Als 

Geruchsstoffe gegen Maulwürfe kom-
men unterschiedlichste Hausmittel 
infrage wie saure Milch, mit Wasser 
verrührte gepresste Knoblauchzehen, 
Hundehaare oder Essigessenz. Genauso 
wenig schätzen Maulwürfe Lärm oder 
Schwingungen. Eine geeignete Metho-
de ist, Flaschen mit dem Hals nach 
oben einzugraben. Der Wind streicht 
dann über die Öffnung und erzeugt 
Geräusche. Auch klappernde Windräder 
können Maulwürfe vertreiben oder man 
duldet sie einfach im Garten. Denn 
die kleinen Wühler sind hervorragende 
Schädlingsbekämpfer und halten selbst 
Wühlmäuse aus dem Garten fern.

Putziger Segen für den Garten
Foto: Bildagentur Zoonar GmbH / shutterstock.com
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Tanja Wiesner
Kleintierpraxis
Dahlienstraße 15
53332 Bornheim - Waldorf
Tel. 02227 - 7788

www.kleintierpraxis-wiesner.de

Mo, Di, Fr 10-12 und 16-18 Uhr
Do 10-12 und 18-20 Uhr
Mi 10-17 Uhr, Sa 10-12 Uhr
und Termine nach Vereinbarung
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Katze Mauchen kann es sich end-
lich wieder auf der heimischen 
Couch bequem machen und ihren 

Lebensabend genießen. Ein bisschen 
fremd ist „Mauchen“ die Umgebung 
zwar noch, was nicht weiter über-
rascht, denn seit sie das letzte Mal 
durch die Küche der Daubiansmühle 
kurz vor Schuld streifte, sind elf Jahre 
vergangen. 

Erst wenige Wochen ist Mauchen wie-
der zu Hause. Ihre Besitzerin Rosema-
rie Weingärtner kann es noch immer 
kaum begreifen. Vor elf Jahren zogen 
sie und ihr Mann aus Köln ins Bad 
Münstereifeler Höhengebiet. Mit dabei 
waren auch Mauchen und die beiden 
Katzenkinder Wölkchen und Möhrchen.

Aus dem Fenster gesprungen
Bei Renovierungsarbeiten nutzte Frei-
gängerin Mauchen die Gelegenheit und 
sprang aus dem Fenster. Dann verlor 
sich ihre Spur. In den ersten Wochen 
nach ihrer Flucht hat die Katzenhalte-
rin jede Nacht das Miauen ihres Kätz-
chens gehört und Futter rausgestellt. 
Doch dann wurde es still, kein Miauen 
war mehr zu hören. Rosemarie Wein-
gärtner hatte sich immer damit getrös-
tet, dass ihre Freigängerin sicherlich 
ein neues Zuhause gefunden habe und 
es ihr gutgehe. 

Anfang April wurde dem Ordnungs-
amt in Bad Münstereifel eine leicht 
verletzte Katze gebracht. Mitarbeiter 
des Amtes übergaben sie umgehend 
dem Tierheim in Mechernich. Hier 
hat sich wieder einmal gezeigt, wie 
wichtig das „System Kreistierheim“ 
ist, wo alle Fundtiere aus dem Kreis 
Euskirchen aufgenommen werden.

Daten auf Mikrochip
Die Tierpfl eger in Mechernich stellten 
bei der Untersuchung fest, dass Mau-
chen einen Mikrochip implantiert hat 
und auch gemeldet war. Nach einigen 
Telefonaten konnte Rosemarie Wein-
gärtner ausfi ndig gemacht werden, 
die ihre Katze bald darauf wieder in 
Empfang nahm.
An die freie Luft darf die einstige 

Freigängerin jetzt aber defi nitiv nicht 
mehr. Sie ist erblindet, und eine Tour 
durch die Natur würde mit Sicherheit 
ihren Tod bedeuten. Beim Blick in den 
Impfpass der beiden Kinder von Mau-
chen wird es spannend, die feierten 
gerade erst Geburtstag, am 13. April; 
an dem Tag, an dem ihre Mutter wieder 
nach Hause zurückkehrte. 

Lassen auch Sie Ihrem Haustier 
einen Mikrochip implantieren und 
registrieren Sie diesen beim Deut-
schen Haustierregister, damit Ihr 
Tier wiedergefunden werden kann! 
Nähere Infos unter: 
www.registrier-dein-tier.de

Freudiges Wiedersehen 
nach 11 Jahren 
Text: Niki Doltsinis (DTSV)
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www.vogelsberg-innenausbau.de
info@vogelsberg-innenausbau.de

Trierer Straße 50 - 52
53894 Mechernich-Vussem

Tel. 0 24 84 / 95 02-0
Fax 0 24 84 / 95 02-10

Rosemarie Weingärtner mit Mauchen
Fotos: Tierheim Mechernich
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Was sich alles so tut!   
Zusammengestellt von Niki Doltsinis (DTSV)

Futterübergabe für die regionalen 
Tierschutzvereine
Am 19. April fand zum 5. Mal die Futterübergabe der 
Fressnapf Klinger Märkte statt. Die Spenden stamm-
ten aus der „Nikolaus-Napf-Aktion“, die dieses Mal 
erfolgreicher war als je zuvor. Insgesamt wurden 
6167 Näpfe abgegeben. Die Fressnapf Kunden hatten 
die Möglichkeit, den Napf ihres Lieblings in einer 
Fressnapf Klinger Filiale zu deponieren und diesen 
um die Nikolauszeit gefüllt, mit vielen Leckereien, 
wieder abzuholen. Auch dieses Mal beteiligte sich 
die Firma Happy Dog an der Aktion und spendete 
pro Napf 1kg Futter, somit konnten insgesamt über 
6000 kg Futter an die regionalen Tierschutzvereine 
übergeben werden. Auch wir sagen „Danke“ im Namen 
unserer Schützlinge!

Benefizkonzert für das Tierheim Mechernich zum 
5jährigen Jubiläum der Musikschule Da Capo
Am 30. April fand ein Benefizkonzert, unterstützt 
durch Galeria Kaufhof Euskirchen, für das Tierheim 
Mechernich statt. Lehrer und Schüler der Musik-

schule Da Capo spielten 
auf dem Berliner Platz 
in Euskirchen Musik-
stücke aus den ver-
schiedensten Epochen, 
sowohl klassische als 
auch moderne Werke. 
„Günters Hundeschule” 
nutzte die Gelegenheit 
und präsentierte sich 
einer breiten Öffent-
lichkeit. Gewinnaktio-
nen waren beliebt bei 
Jung und Alt.
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WINFRID ESCH
M E I S T E R B E T R I E B

•  Zentralheizungs- und Lüftungsbau

•  Gas- und Wasserinstallationen

Martinstraße 18
53937 Schleiden-Herhahn
winfrid.esch@t-online.de

Telefon 0 24 44/23 55
Telefax 0 24 44/89 96
Mobil 01 71/9 91 19 40
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Trödelmarkt
Am Sonntag, den 17.04.2016, fand im Tierheim Mecher-
nich am Katzenhaus Luise in der Zeit von 11-17 Uhr der 
monatliche Trödelmarkt statt. Bei durchwachsenem 
Wetter konnte der Markt mit einem tollen Ergebnis für 
die Tiere beendet werden. Schöner „Nebeneffekt“: Zwei 
Katzen haben ein neues Zuhause gefunden.
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FDP Ortsverband Mechernich
www.fdp-mechernich.de 
www.facebook.com/FDPMechernich

Ortsverband
Mechernich

Besuch im Tierheim
Am Montag, den 14. März, starteten die Projekt-
gruppen Tierschutz und tiergestützte Pädagogik der 
Gesamtschule Eifel (Blankenheim-Nettersheim) ihre 
Projektwoche mit einem Besuch im Tierheim Mecher-
nich. Reiner Bauer begrüßte die 32 Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 11-13 Jahren und führte sie 
anschließend durch das Tierheim. Die Blankenheimer 
Schülerinnen und Schüler erfuhren dabei spannende 
Details zum Schicksal einzelner Tiere.

Terminvorschau 2016

Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 12.06.2016, 11 – 17 Uhr

Schönheitswettbewerb 
für Mischlingshunde und 
großer Trödelmarkt
Tierheim Mechernich-Burgfey
Sonntag, 10.07.2016, 11 – 17 Uhr

Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 07.08.2016, 11 – 17 Uhr

Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 04.09.2016, 11 – 17 Uhr

Tag der Tiere und Trödelmarkt 
am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 02.10.2016, 11 – 17 Uhr

Weihnachts-Trödelbasar am Kat-
zenhaus Luise, Tierheim Mechernich
Samstag, 05.11.2016, 11 – 17 Uhr 
Sonntag, 06.11.2016, 11 – 17 Uhr

Weihnachts-Trödelbasar 
am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Samstag, 26.11.2016, 11 – 17 Uhr 
Sonntag, 27.11.2016, 11 – 17 Uhr

Aktuelle Informationen 
finden Sie auch unter 
www.tierheim-mechernich.de
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Tierärzte der Region
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Vorstand:

Vorsitzender: Reiner Bauer
Ginsterweg 7 · 53894 Mechernich 
0 24 43/90 12 78 
tierschutzreiner@t-online.de

1. Stellvertretender Vorsitzender: 
Wolfgang Bous
Freiheitsstr. 8 · 53881 Euskirchen
0177/21 90 914

2. Stellvertretender Vorsitzender: 
Josef Metternich

Landstr. 90 · 53894 Mechernich
0 24 43/4 85 71

Schatzmeister: 
Helmut Schumacher
53894 Mechernich

Schriftführerin: Maria Richter 
Heerstr. 43 · 53894 Mechernich 
0 24 43/15 70

Beisitzer: Fritz Hergarten
Amundsenstraße · 53881 Euskirchen

Frank Gensheimer
Hubertusstr. 30 · 53881 Euskirchen

Wilfried Ullrich
Nansenstr. 11 · 53881 Euskirchen

Tierheim Mechernich:
Feytalstraße 305 · 53894 Mecher-
nich-Burgfey · 0 24 43 / 31 236

Impressum:
Verantwortlich für 
den redaktionellen Inhalt: 
Reiner Bauer, Kontakt siehe links

Titelfoto: 
Seiji / Shutterstock.com

Verantwortlich für Anzeigen 
und Gesamtherstellung: 
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz ·Friedenstr. 30 
52351 Düren · Tel: 02421-2769910
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Aufl age: 4.000 Stück

Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere!

0 24 21 - 276 99 10

8 t i e r s c h u t z  h e u t e  0 1 / 2 0 1 6



Menge: 4 Personen 
Kochzeit: 30 Minuten

Zutaten Polenta
200 g Polenta
500 ml Gemüsesuppe
250 ml Wasser
250 ml Pfl anzenmilch
2 EL Olivenöl
1 EL Pfl anzenmargarine
Thymian
Meersalz & Pfeffer

Zutaten Gemüse
Austernpilze
1-2 Auberginen
1 Zucchini
1 Paprika rot
eine Handvoll Rucola

Zutaten Balsamico-Marinade
60 ml Olivenöl
60 ml Balsamico-Essig
1 TL Reissirup oder Agavensirup
1/2 TL Salz

Zubereitung
Gemüse in gewünschte Größe schnei-
den. In eine Pfanne etwas Olivenöl 
geben und das Gemüse bei mittlerer 
Hitze goldbraun braten. In der Zwi-
schenzeit die Balsamico-Marinade 
zubereiten: Alle Zutaten kräftig mit-
einander vermengen. In einem Topf 
Suppe und Wasser zum Kochen bringen. 
Polenta langsam einrieseln lassen und 
dabei ständig umrühren, damit keine 
Klumpen entstehen. Hitze reduzieren 
und die Polenta für ein paar Minuten 
bei schwacher Hitze köcheln lassen, bis 
die Körner weich werden. 

Sodann Olivenöl, Pfl anzenmargarine 
und Pfl anzenmilch hinzufügen, mit 
Meersalz, Pfeffer und Thymian wür-
zen und für ein paar weitere Minuten 
köcheln lassen. Die Polenta ist somit 
fertig, und das Gericht kann mit dem 
gegrillten Gemüse und etwas Rucola 
angerichtet werden. Zum Schluss noch 
die Balsamico-Marinade über das Gemü-
se träufeln und servieren. 

Tipps
■  Alternativ zur Balsamico-Marinade 

kann auch reduzierter Balsamico-Es-
sig über das Gemüse verteilt werden.

■  Für eine vegetarische Variante 
können normale Milch und Butter 
verwendet werden. Und für einen 
besonderen Geschmack kann man 
zum Schluss noch 2-3 EL Parmesan 
in die Polenta rühren.

Thymian-Polenta   
Schön cremig und mit gegrilltem Gemüse
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Langsam wird es wieder wärmer und die Sehnsucht nach leichten 
sommerlichen Gerichten erwacht. Thymian-Polenta mit gegrilltem Gemüse 
ist einfach zuzubereiten und macht Lust auf mehr! Ihre
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Wieviel kostet ein Liter Milch? 
Nicht nur infolge der immer 
weiter fallenden Milchpreise 

wohl viel zu wenig. Dieses Preisdum-
ping hat große Auswirkungen auf die 
Haltungsumstände und das Wohlbefin-
den der Milchkühe.

Deutschland ist der größte Milcher-
zeuger in der EU. 50 Liter am Tag 
muss eine Kuh produzieren können. 
Bei ca. 4,2 Millionen Kühen kommt da 
eine ganze Menge Milch zusammen. 
Für üblich kann eine Kuh allerdings 
„nur“ ca. acht Liter am Tag geben. Da 
liegt es auf der Hand, dass hier der 
Mensch zu drastischen Maßnahmen 
greifen muss, um den Forderungen der 
Lebensmittelindustrie zu genügen. Es 
werden spezielle Milchkühe herange-
züchtet, was für die Tiere nicht ohne 
Folgen bleibt: Euterentzündungen, 

Entgleisungen des Stoffwechsels und 
Störungen der Fruchtbarkeit sind die 
häufigsten. Aus diesen Gründen errei-
chen Milchkühe nur einen Bruchteil 
ihrer natürlichen Lebenserwartung und 
werden im Durchschnitt mit 4,7 Jah-
ren geschlachtet. Dabei können diese 
sanftmütigen Wesen bis zu 25 Jahre 
alt werden. 

Alles für viel Milch
Nicht nur der Eingriff in die Gene-
tik, sondern auch die Haltungsfor-
men haben auch nur ein Ziel: Eine 
möglichst hohe Milchproduktion. So 
werden den Kühen Aufenthalte auf 
der Weide vorenthalten, damit sie im 
Stall eine große Menge Kraftfutter 
fressen und somit den erhöhten Ener-
giebedarf zur Milchgewinnung decken 
können. Mehr als ein Drittel der Milch-
kühe müssen ihr Dasein sogar in der 

sogenannten Anbindehaltung fristen. 
Die Tiere werden über einen Halsrah-
men angekettet und können lediglich 
stehen und liegen und immer nur in 
eine Richtung schauen. Sie können 
sich weder umdrehen, um Fellpflege 
zu betreiben oder Kontakt zu Artge-
nossen aufzunehmen, noch herum-
laufen. Zudem stehen sie unsicher auf 
hartem, rutschigem Betonboden. Eine 
große Zahl der Milchkühe lebt in Lauf-
ställen, die in die Bereiche „laufen, 
liegen, fressen und melken“ unter-
teilt sind. Allerdings können sich hier 
die Kühe auch nur auf hartem und 
rutschigem Spaltenboden aus Beton 
bewegen. Dies birgt ein immenses 
Verletzungsrisiko. Ein kleiner Anteil 
der Milchrinder wird ca. 5 Monate im 
Jahr auf der Weide gehalten. Ledig-
lich 3% der Milch wird auf Biohöfen 
produziert. 

Keine Milch macht´s
Text: Adelaida Dauvermann (DTSV)

Bauernidylle – leider eine echte Ausnahme
Foto: Edler von Rabenstein / shutterstock.com
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Ein weiterer grausamer Aspekt der 
Milchproduktion 
ist die jährliche künstliche Besamung 
der Kuh und die Trennung des Kalbs von 
der Mutter. Direkt nach der Geburt wird 
das Kalb der Mutter weggenommen und 
entsprechend seines Verwendungs-
zwecks entweder als Mastrind oder 
Milchrind aufgezogen. Diese Trennung 
ist für beide zutiefst verstörend, oft 
rufen die Mütterkühe tagelang verge-
bens nach ihren Kälbern. Von der Mut-
termilch bekommt das Kalb nichts, es 
wird stattdessen mit Ersatzprodukten 
gefüttert.

Neben all diesen Vorgehensweisen 
kommt eine weitere brutale hinzu. 
Junge Milchkühe werden routinemäßig 
enthornt, um den Platzbedarf und das 
Verletzungsrisiko zu minimieren. Dabei 
sind Hörner bei Rindern ein wichtiges 
Kommunikationsmittel und nicht zu 
vergessen stark durchblutete und von 
Nerven durchzogene Körperorgane. 
Erst seit 2015 ist bei dieser Art der 
Amputation die Gabe von Betäubungs- 
und Schmerzmitteln Pfl icht. Inwieweit 
dies auch tatsächlich gemacht wird, 
steht jedoch auf einem anderen Blatt.

Das Leben der meisten Milchrinder 
in Deutschland entspricht nicht im 
Geringsten den eigentlichen Grund-
bedürfnissen von Kühen. Sie sind 
Herdentiere und benötigen viel Platz. 
Am liebsten streifen sie langsamen 

Schrittes umher, während sie am Gras 
zupfen, um sich dann zum Wiederkäuen 
zurückzuziehen. Kühe sind neugierig 
und pfl egen engen Kontakt zu ihren 
Artgenossen. Die Bindung zwischen 
einer Mutterkuh und ihrem Kalb ist 
besonders eng.

Sie sind gefragt
Wie so oft im Tierschutz ist auch hier 
der Mensch das Zünglein an der Waage. 
Immerhin können wir, die Konsumen-
ten von Milch, Käse und Co., einen 
entscheidenden Beitrag zur Verbesse-
rung der Lage vieler Milchkühe leisten. 
Biomilch kommt von Kühen aus tier-
gerechteren Haltungssystemen. Noch 
besser ist die Tierhaltung in Höfen des 
Neuland e.V.. Hier wie bei einer ökolo-
gischen Rinderhaltung ist der Zugang 
zu Freigelände oder vorzugsweise ein 
saisonaler Weidegang vorgeschrieben. 
Neben dem EU-Biosiegel gibt es wei-
tere, private Siegel, wie z.B. Demeter, 
die strengere Anforderungen an die 
Haltung von Milchkühen stellen. Am 
besten wäre natürlich der gänzliche 
Verzicht auf Kuhmilch und Milchpro-
dukte, denn Kuhmilch ist Muttermilch. 
Schließlich gibt es zahlreiche pfl anz-
liche und vor allem leckere Alternati-
ven. Hafer-, Reis-, Soja- oder Mandel-
milch bekommt man heutzutage nicht 
mehr nur in Reformhäusern. Es könnte 
doch so einfach sein, denn immerhin 
bestimmt auch in diesem Fall die Nach-
frage das Angebot.
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Kälber ohne ihre Mütter
Foto: TaraPatta / shutterstock.com

Kraftfutter statt Weide
Foto: Offi cal / shutterstock.com

Melken im Industriestil
Foto: Picsfi ve / shutterstock.com
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So helfen Sie Tieren im Urlaub
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Sommer, Sonne, Strand und fremde 
Kulturen – die tierischen Familien-
mitglieder zu Hause gut versorgt, 

kann es beruhigt in den Urlaub gehen. 
Leider jedoch spielt der Tierschutz in 
vielen Ferienländern keine besonders 
große Rolle, und so raubt der Anblick 
verwahrloster und geschundener Krea-
turen so manchem Urlauber den Schlaf. 
Besonders tückisch: Oft ist das Leid der 
Tiere nicht einmal sichtbar, sondern 
verbirgt sich z.B. hinter Delikatessen 
und Souvenirs. Wir geben Tipps und 
nennen Ihnen „no-gos“ für die schönste 
Zeit des Jahres.

Tierparks und Shows mit Tieren
Zwischen entspannten Tagen am Strand 
versprechen Tiershows und Zoos den 
Urlaubern eine interessante Abwechs-
lung. Doch Vorsicht: Die Tiere dort 
werden in den meisten Fällen aus-
schließlich zur Belustigung des Publi-
kums gehalten. An einer artgerechten 

Unterbringung mangelt es fast immer. 
Bei der Haltung und den Aufführungen 
werden weder die natürlichen Verhal-
tensweisen noch die Bedürfnisse der 
Tiere berücksichtigt. Ein besonders 
trauriges Beispiel sind Delfinarien, in 
denen intelligente und sensible Mee-
ressäuger in engen Betonbecken frag-
würdige Kunststücke aufführen müssen. 
Wer den Tieren auf lange Sicht helfen 
will, sollte sich von Attraktionen dieser 
Art unbedingt fernhalten. Auch meiden 
sollte man Veranstaltungen wie Stier-
kämpfe, Rodeos oder Hahnenkämpfe. 
Hierbei werden die Tiere unter dem 
Deckmantel der Tradition gequält oder 
misshandelt. Das besonders in Thailand 
so beliebte Elefantenreiten ist aus Tier-
schutzgründen ebenfalls abzulehnen.

Nein zu Erinnerungsfotos und 
Souvenirs
Egal wie niedlich der kleine Tiger oder 
der lustige Affe sind – lassen Sie sich 

oder Ihre Kinder niemals mit Wildtieren 
fotografieren! Denn hinter dem Geschäft 
mit den wehrlosen Geschöpfen verbirgt 
sich schreckliche Quälerei. Nicht selten 
werden die Tiere im Babyalter gefan-
gen und das Muttertier getötet. Auch 
vom Kauf von Tieren – ob aus Mitleid 
oder aus anderen Gründen – sollte man 
absehen. Denn jedes gekaufte Tier wird 
durch ein neues ersetzt. Gewinner sind 
einzig die skrupellosen Tierhändler, die 
vom Geschäft mit den Touristen profi-
tieren. 

Ebenso wenig kaufen sollte man Souve-
nirs, für die Tiere gequält oder getötet 
wurden. Beispiele hierfür sind Pelze, 
Taschen, etc. aus Krokodilleder und 
Schmuck oder Schnitzereien aus Elfen-
bein. Für viele dieser zweifelhaften 
Andenken besteht in Deutschland übri-
gens ein Einfuhr- und/oder Handels-
verbot. Der Zoll beschlagnahmt diese 
Souvenirs. 

Delfinarien sind keinen Besuch wert! Tierqual, die nicht sein darf!
Foto: lornet / Shutterstock.com
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Achtung: Grausame Delikatessen
Für viele landestypische Spezialitä-
ten müssen Tiere leiden und qualvoll 
sterben. Urlauber sollten deshalb die 
nachfolgenden „Delikatessen“ eben-
so meiden wie die Restaurants, die 
diese anbieten:
■  Gänsestopfl eber (auch als „Foie 

gras“ bekannt) 
■  Froschschenkel
■  Singvögel
■  Haifi schfl ossensuppe
■  Schildkröten und deren Eier, 

Schildkrötensuppe
■  Walfl eisch
■  Hunde- und Katzenfl eisch

Weniger exotisch, aber nicht minder 
tierquälerisch
… kann die Haltung von Nutztieren 
sein. In vielen Ländern gibt es entweder 
überhaupt keine Gesetze zur Tierhal-
tung oder diese werden nur teilweise 
oder gar nicht eingehalten. In mus-
limischen Ländern, aber auch z.B. in 
Frankreich, Belgien und in Osteuropa, 
wird häufi g ohne vorherige Betäubung 

geschlachtet (Schächten). Das Fleisch 
der so gequälten Tiere (Schafe, Ziegen, 
Rinder, Kälber) gelangt ohne beson-
deren Hinweis in die Läden und Res-
taurants. Tierfreunde sollten im Urlaub 
deshalb auf Fleisch und auch auf Eier 
verzichten.

So helfen Sie Straßentieren
Im Süden und Osten Europas trifft man 
fast immer auf zahllose Straßentiere, 
die um Futter und ein bisschen Auf-
merksamkeit betteln. Nehmen Sie bitte 
keines dieser Tiere mit nach Deutsch-
land! Zum einen verbieten zollrecht-
liche Bestimmungen nicht selten die 
Einreise, zum anderen leiden viele 
der „Streuner“ unter schwerwiegen-
den ansteckenden Krankheiten. Auch 
füttern sollte man Straßentiere nicht, 
denn nach Abreise der Urlauber sind sie 
sowieso wieder auf sich alleine gestellt. 
Ist ein Tier augenscheinlich krank, kön-
nen Sie es zu einem Tierarzt bringen und 
bei Bedarf behandeln lassen. Viele Städ-
te und Gemeinden lösen das Problem 
der Straßentiere mit Tötungsaktionen. 

Hotels lassen Katzen manchmal nach 
Ende der Urlaubssaison töten. Diese 
Aktionen sind nicht nur grausam, son-
dern auch völlig sinnlos, denn für jedes 
getötete Tier rückt ein neues nach. Wer 
den Tieren nachhaltig helfen möchte, 
sollte vor Ort seriöse Tierschutzorgani-
sationen, z.B. bei Kastrationsmaßnah-
men, unterstützen. Sprechen Sie auch 
mit Ihrer Hotelleitung über die Möglich-
keit, dort lebende Katzen unfruchtbar 
machen zu lassen. 

Was tun bei Tierquälerei?
Wer im Urlaub mitansehen muss, wie 
ein Tier gequält wird, sollte an Ort und 
Stelle handeln. Sprechen Sie den Ver-
antwortlichen zunächst freundlich auf 
sein Verhalten an. Machen Sie ihm klar, 
dass auch Tiere Leid empfi nden. Ändert 
sich nichts, können Sie sich an die Poli-
zei und einen Tierschutzverein vor Ort 
wenden. Dabei sollten die Missstände, 
möglichst auch mit Fotos, dokumentiert 
werden. Eine spätere Hilfe von Deutsch-
land aus ist in den meisten Fällen nicht 
mehr möglich.

Foie gras, Attraktionen wie Stierkämpfe oder Elefantenreiten sind keinen Cent wert!
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Foie gras, Attraktionen wie Stierkämpfe oder Elefantenreiten sind keinen Cent wert!
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Fahrradfahren ist eine gute Mög-
lichkeit für Vier- und Zweibeiner, 
zusammen sportlich aktiv zu wer-

den. Man trainiert das Herz-Kreis-
laufsystem, stärkt die Muskulatur und 
fördert die Beziehung zwischen Mensch 
und Tier bei der gemeinsamen Beschäf-
tigung.

Dennoch gibt es einige Dinge, die 
beachtet werden sollten. 

Der Hund sollte ausgewachsen sein 
und bei guter Gesundheit. Tiere im 
Wachstum könnten sonst Knorpel- oder 
Bänderschäden bekommen, gesund-
heitlich ge schwächte sowie ältere Tiere 
sind mit der plötzlichen Beanspruchung 
überfordert und können einen Kreis-
laufkollaps erleiden. Um sicher zu 
gehen, sprechen Sie Ihren Haustier-
arzt auf dieses Thema beim jährlichen 
Gesundheitscheck Ihres Hundes an. 

Kleine Toy Rassen, wie z.B. der Chihu-
ahua, der Zwergpinscher oder auch die 
kurznasigen Vertreter sind nicht zum 
Laufen neben dem Fahrrad geeignet. 
Hier ist ein entsprechender Fahrrad-
korb am Lenkrad oder auf dem Gepäck-
träger vorzuziehen.

Ein guter Einstieg ist wichtig
Beginnen Sie das Fahrradfahren mit 
Ihrem Hund langsam und überfordern 
Sie ihn nicht. Passen Sie das Tempo 
Ihrem Hund an. Gewöhnen Sie ihn 
daran, auf beiden Seiten des Rads zu 
laufen und trainieren Sie zunächst in 
ländlichen, ruhigeren Gebieten, bevor 
Sie sich im Straßenverkehr in gefähr-
liche Situationen bringen. Kleinere 
Spritztouren von 10min Länge können 
so nach und nach ausgeweitet werden. 

Achten Sie auf regelmäßige Pausen, in 
denen der Hund trinken, sich erholen 
oder sein Geschäft verrichten kann. 
Auch erhöhte Temperaturen während 
der Sommermonate sind zu meiden. 
Üben Sie zunächst mit Leine, und erst, 
wenn Sie sicher sind, kann der Hund 
auch frei, neben dem Fahrrad her-
laufen. 

Im Straßenverkehr ist aber grund-
sätzlich eine Leine zu empfehlen.

Fahrradfahren mit Hund
Text: Tierärztin Julia Mönnig  (DTSV)

Foto: andrey / shutterstock.com
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 8 3 3 8 2 5 0 1 1 0 0 0 0 3 3 1 3 4 0 0

W E L A D E D 1 E U S

T I E R S C H U T Z V E R E I N  M E C H E R N I C H  E . V .

1 / 1 6

✂

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer lich 
absetzbar. Bitte tragen Sie im 
Überweisungsträger Ihren  vol len 
Namen und Ihre Anschrift ein. 
Sie erhalten danach von uns 
eine Spendenbescheini gung 
und natürlich regelmäßig Infor-
mationen zu unserer Ar beit. Bei 
Spenden bis 100 Euro können 
Sie den Quit tungs beleg aus fül-
len, bei Ihrer Bank abstempeln 
lassen und für Ihre Steuer er-
klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten uns zugeganenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5721/4545 vom 04.08.2015 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschafts steuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbe steuergesetzes von der Gewer-
besteuer befreit. Es wird bestätigt, dass es 
sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahme gebühren 
handelt und die Zuwendung nur zur Förde-
rung des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu 
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) 
verwendet wird.

Mitgliedsantrag

■   Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutz-
verein Mechernich e.V.

Angaben zum Mitglied

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort: ______________________________________

Tel: __________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

Ich möchte  ______________  Euro/pro Jahr *Mitglieds-
beitrag zahlen.

Ich bin Mitglied in anderen Tierschutzorganisationen:

_____________________________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

*  Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 2,50 Euro monatlich, also 30,00 Euro im Jahr. Kin-
der und Jugendliche sind beitragsfrei. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Füh-
rung der Mitgliederliste wesentlich, wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Tierschutz mit Herz und Verstand

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben



Name:  ___________________

Vorname:  ________________

Straße:  __________________

PLZ/Ort:  _________________

hat heute dem 
Tierschutzverein 
Mechernich e.V.

Betrag:  ________________ €

gespendet.

Datum:  __________________

Stempel Kreditinstitut

Freistellung siehe Rückseite

Tieren eine Zukunft geben!

✂

Spenden für unseren 
Trödelmarkt
Es kommt immer wieder vor, dass Trödel-
marktspenden einfach bei uns vor dem 
Tierheim abgestellt werden. So sehr wir uns 
über Ihre Anteilnahme und Spenden freuen, 
möchten wir Sie jedoch bitten, die Spenden 
möglichst zu den angegebenen Zeiten abzu-
geben. Dann ist sichergestellt, dass sie auch 
angenommen und entsprechend vorsortiert 

werden können. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis. Annahme von Sachspenden für 
den Trödelmarkt: Mittwochs am Katzenhaus 
„Luise“ zwischen 11-15 Uhr. Ansonsten in 
den Öffnungszeiten des Tierheimes. Willkom-
men ist alles außer Möbeln und Sperrmüll!

Trödelmarkt-Zeiten: 
Monatlich fi ndet im Tierheim am Katzen-
haus „Luise“ von 11-17 Uhr ein Trödel-
markt statt. Der Erlös kommt zu 100 % den 
Tieren zugute. Unser Trödelmarkt, der seit 
2008 ein fester Bestandteil der Tierheim-
veranstaltungen ist, hat bereits einige 
Euros für das Tierheim erzielen kön nen.
Danke an alle Tierfreunde, die großzü-
gig schöne und gut erhaltene Sachen 
bei uns abgegeben haben.
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Patenschaftsantrag

■    Ja, ich übernehme eine Patenschaft ab dem  _______

■  Futter für einen   ■ Hund   ■ Katze   ■ Kleintier

■  Katzenkastration

Meine monatliche Patenspende beträgt: ___________ Euro

Persönliche Angaben

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort:  _____________________________________

Tel:  _________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

ggf. Mitglieds-Nr.:  ______________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

■   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________ Euro zum Fälligkeits-
termin mittels Lastschrift einzuziehen. 

IBAN:  ________________________________________

BIC:  __________________________________________

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Einzugsermächtigung

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben
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Erfolgreiche Katzenrettung –
Großeinsatz für das Kreistierheim  
Text: Sara Lowe (DTSV)

Großeinsatz für Tierschützer: Ein 
schwerer Fall des sogenannten 
„Animal Hoarding” beschäftigte 

in diesem Jahr das Kreisveterinäramt 
und das Mechernicher Tierheim. Aus 
einem völlig verwahrlosten Haus in 
Bürvenich befreiten Mitarbeiter des 
Kreisveterinäramtes und des Tier-
schutzvereins Mechernich 21 Katzen, 
drei Hunde und drei Kaninchen. Der 
Anblick, der sich ihnen bot, war ent-
setzlich. Alle Räume waren zugemüllt, 
mit Kot und Urin verdreckt.

Ein Paar und dessen 15-jährige Tochter 
bewohnten das Haus. Der Vermieter 
hatte das Kreisveterinäramt informiert, 
weil ihn Nachbarn darauf aufmerksam 
machten, dass sie seit Tagen keinen 
Bewohner gesehen hatten, aber Katzen 
in den Fenstern. Die Zustände seien 
„unvorstellbar” gewesen, sagte Kreis-
veterinär Dr. Jochen Weins gegenüber 
dem Kölner Stadtanzeiger. 

Eine Katze musste aufgrund zahlrei-
cher eiternder Wunden sofort einge-
schläfert werden. Die anderen Katzen 
wurden im Tierheim erst einmal medi-
zinisch versorgt.

Unter den Hunden befanden sich zwei 
kleine Malteser, deren normalerweise 
lockiges weiches Fell zu dicken Platten 
verfi lzt war. Sie wurden fast komplett 
geschoren. Nach der Schur zeigte sich 
bei einem der beiden Hunde, dass sich 
die Haut unter dem verfi lzten Fell ent-
zündet hatte. Die Krallen der Malteser 
waren eingewachsen, ihre Zähne in 
einem miserablen Zustand, so dass 
viele Zähne gezogen werden mussten. 

Der dritte Hund, ein ca. dreijähriger 
Akita-Rüde, befand sich in einem ver-
gleichsweise guten Zustand. Offen-
sichtlich wurde er ab und an im Dorf 
ausgeführt, wie Zeugen berichteten.
Seit dem Einsatz hat sich die Familie 

weder nach dem Verbleib der Tiere 
erkundigt noch wurde sie in Bürve-
nich gesehen. Dr. Weins hat Anzeige 
erstattet und gegen die Familie ein 
Tierhalteverbot ausgesprochen. 

„Animal Hoarding”-Fälle
sind in den letzten Jahren stark 
angestiegen, auch im Kreis Euskir-
chen. Nach Ansicht des Kreisveteri-
närs liegt die Ursache in der zuneh-
menden Vereinsamung. Immer mehr 
Menschen leben alleine und holen 
sich ein oder mehrere Tiere. In der 
Regel sind die Tiere nicht kastriert, 
und die Haltung gerät irgendwann 
außer Kontrolle.

In NRW zählt der Kreis Euskirchen 
zu den Kommunen mit den meisten 
Beschlagnahmungen von Kleintie-
ren, sagt Reiner Bauer, Vorsitzender 
des Tierschutzvereins Mechernich. 

Viel Arbeit für die Helfer im Tierheim Mechernich
Foto: Kölner Stadtanzeiger
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Hand auf’s Herz: 
Schläft Ihr Vierbeiner bei 
Ihnen im Bett? 
Text: Dr. med. vet Charlotte Kolodzey (DTSV)

Egal ob Ja oder Nein. Das Thema 
bewegt. Denn unsere Hunde und 
Katzen stehen uns nah. Sie sind 

echte Familienmitglieder. Leider teilen 
sie noch viel mehr mit uns: nämlich win-
zige Plagegeister in Form von Keimen 
und Parasiten.

Zoonosen sind keine Tierparks
Erkrankungen, die von Tieren auf Men-
schen und andersherum von Menschen 
auf Tiere übertragen werden können, 
werden Zoonosen genannt. Sollte Ihr 
Tierarzt beim nächsten Besuch von einer 
Zoonose sprechen, wissen Sie nun, dass 
keine Giraffen und Elefanten gemeint 
sind. Vielmehr handelt es sich um Erre-
ger oder Parasiten, die potentiell auch 
für Sie und Ihre Familie gefährlich wer-
den können. Die Liste möglicher Zoono-
sen ist lang, und wer sich eine Runde 
schaurig gruseln möchte, der gebe bei 
Wikipedia „Zoonose” ein. Um nur einige 
wenige Vertreter zu nennen: Tollwut, 

Salmonellen, Streptokokken, Staphylo-
kokken, Hautpilze, Bandwürmer, Mil-
ben. Dies sind alles gefährlich klingende 
Namen. Aber auch der gemeine Schnup-
fen ist eine Zoonose und kann über-
tragen werden. Viele Tierhalter kennen 
das aus eigener Erfahrung: Die ganze 
Familie hat sich einen dicken Schnup-
fen eingefangen, und am Ende hustet 
auch der Hund. Zeit, auch einmal etwas 
„Abstand zu halten“.

Gefahr für Kinder und Senioren
Viele Zoonosen sind leider nicht ganz 
ungefährlich. Besonders gefährdet 
sind Kinder, Senioren, Schwangere und 
Immunsupprimierte. Zusammengefasst 
werden diese Gruppen in der Wissen-
schaft auch als YOPIs bezeichnet. Bei 
YOPIs ist das Immunsystem nicht aus-
reichend in der Lage, mögliche Angreifer 
abzuwehren. Eine Ansteckung ist also 
deutlich wahrscheinlicher als bei einem 
durchschnittlich gesunden Erwachse-

nen. Alle Eltern kennen das Phäno-
men, dass Kinder sich leicht anstecken 
und jede Erkrankung mitnehmen. Auch 
der Krankheitsverlauf kann heftiger 
ausfallen, da das Immunsystem noch 
wenig ausgebildet oder geschwächt 
ist. Hinzu kommt, dass Therapien oder 
Medikamente für diese Gruppen ent-
weder nicht existieren (Kinder) oder 
mit Nebenwirkungen behaftet sind 
(Schwangere). Wünschenswert wäre 
es, wenn vor allem YOPIs weniger mit 
gefährlichen Erregern oder Parasiten in 
Kontakt kämen. Hier ist eine wirksame 
Prophylaxe sinnvoll. Beim eigenen Tier 
sollte daher beurteilt werden, wie viel 
Kontakt dieses mit Menschen allgemein 
und speziell mit YOPIs hat. 

Von einem Hofhund, der draußen 
schläft, geht nur ein geringes Risiko 
einer Infektion aus. Eine Katze mit 
Familienanschluss hingegen, die täg-
lich Mäuse fängt, sollte entweder nicht 
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Steckbrief 
Dr. Charlotte Kolodzey
-  Studium an der Tierärztlichen 

Hochschule Hannover 
-  Promotion an der Ludwig-

Maximilians-Universität Mün-
chen 

-  Erfahrung als Tierärztin in einer 
Kleintierpraxis, in einer Klinik 
als Tierärztin und in einem 
der größten veterinärmedizi-
nischen Labore Deutschlands

-  Heute betreibt sie eine tier-
ärztliche Ernährungsberatung 
in Neuss. 

Mehr erfahren Sie unter 
www.vetfoodcoach.de
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im Kinderbett schlafen oder regelmäßig 
entwurmt werden. Denn Mäuse übertra-
gen Würmer. Auch bei Therapiehunden, 
die viel Kontakt mit chronisch kranken 
Menschen haben, sollten prophylak-
tische Maßnahmen zum Schutz der 
Zweibeiner getroffen werden.

Was Sie tun können
Der beste Schutz für Sie und Ihre Fami-
lie besteht darin, die Gesundheit des 
Vierbeiners zu stärken. Denn solange 
Hund und Katze keine Erreger in sich 
tragen, können sie auch keine Men-
schen anstecken. Impfungen schützen 
nicht nur Ihr Tier, sondern auch Men-
schen. Tollwutimpfungen verhindern 
eine Verbreitung dieser auch für den 
Menschen tödlichen Krankheit. Wuss-
ten Sie, dass der Fuchsbandwurm für 
den Menschen tödlich ist? Aber auch 
die weniger gefährlichen Wurmarten 
können unangenehm sein. Regelmäßi-
ge Entwurmungen oder Kotuntersu-
chungen helfen Ihrem Vierbeiner und 
Ihrer Familie, gesund zu bleiben. Seri-
öse und unabhängige Informationen 

über Parasiten unserer Haustiere liefert 
die Expertenorganisation ESCCAP. Auf 
www.hund-katze-wuermer.de errech-
net Ihnen ein kostenloser Test, wie 
häufig Sie Ihren Hund oder Ihre Katze 
entwurmen oder Kotuntersuchungen 
durchführen sollten. Das individuelle 
Risiko einer Ansteckung und der Kon-
takt mit gefährdeten Menschen wird 
hier berücksichtigt.

Tipp für alle BARFer
Das Füttern von rohem Fleisch wird 
immer beliebter. Leider können dabei 
Würmer übertragen werden. Ein einfa-
cher Trick hilft, dieses Risiko zu mini-
mieren: Frieren Sie das Frischfleisch 
vor dem Verfüttern ausreichend tief 
und lange ein; mindestens 1 Woche 
bei -17°C bis -20°C. Bei diesen Tempe-
raturen werden die lästigen Parasiten 
abgetötet. Zur Kontrolle können Sie 
ein Thermometer in den Gefrierschrank 
legen. Wenn Sie das Fleisch bereits 
tiefgefroren einkaufen, fragen Sie beim 
Hersteller nach, für wie lange er dies 
bei welchen Temperaturen lagert. Sie 

kaufen das Fleisch frisch und Sie wol-
len es auch frisch verfüttern? Natürlich 
kriegt kein Tier von jeder Rohfleisch-
fütterung Würmer. Aber es ist möglich 
und kommt leider immer wieder vor. 

Ist die Haut verändert
Sollten Sie Hautveränderungen bei 
Ihrem Tier feststellen, lassen Sie diese 
von Ihrem Tierarzt untersuchen. Zum 
einen bedeuten Hautentzündungen 
oder permanenter Juckreiz Leiden für 
unsere Haustiere, zum anderen kann 
es sich um ansteckende Erkrankungen 
handeln. Viele Hautpilze sind für den 
Menschen hoch ansteckend. Aber auch 
Milben, wie die Krätze verursachende 
Sarcoptesmilbe, können auf den Men-
schen übertragen werden. Hat der Vier-
beiner Flöhe, kann auch der Mensch 
gestochen werden. Dies ist vor allem für 
Allergiker sehr unangenehm, da sich die 
Stiche stark entzünden können. 

Übrigens... unser Kater schläft mit 
im Bett. Alles andere wäre auch 
undenkbar.

M
EC

-0
22

5-
02

14

M
EC

-0
18

4-
01

13
Ob Flöhe oder Würmer, Katzen können sich an vielen Stellen infizieren

Foto: Jürgen Plinz
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Nicht nur die Kinderbetreuung 
kann in der Steuererklärung 
eingetragen werden, auch die 

Kosten für den Vierbeiner lassen sich 
unter bestimmten Voraussetzungen 
steuerlich geltend machen. 

Der Bundesfi nanzhof hat ein erfreuli-
ches Urteil für Hunde- und Katzenbe-
sitzer gefällt. Wer seine Vierbeiner zu 
Hause von einem Dienstleister betreu-
en lässt, kann die Aufwendungen als 
haushaltsnahe Dienstleistungen in sei-
ner Steuererklärung geltend machen 
(Az. VI R 13/15). Die Tiere füttern, 
ihr Fell pfl egen und mit Hunden Gassi 
gehen. Das sind typische Tätigkeiten, 
die gewöhnlich die Mitglieder im Haus-
halt übernehmen. Aus diesem Grund 
sponsert der Fiskus einen Teil der Kos-
ten, wenn statt der Familienmitglie-
der ein externer Dienstleister ins Haus 
kommt. Nicht gefördert sind hingegen 
Aufwendungen, wenn die Haustiere 
vorübergehend zur Betreuung in einer 
Pension untergebracht werden.

Das Urteil beruht auf der Klage eines 
Ehepaares, das seine Katze für insge-
samt drei Wochen von einer Firma für 
Tier- und Wohnungsbetreuung versor-
gen ließ. Pro Tag stellte der Dienst-
leister zwölf Euro zuzüglich Benzin- 
und Feiertagszuschläge in Rechnung, 
insgesamt einen Betrag von 302,90 
Euro. Die Rechnungen beglichen die 
Kläger per Überweisung. Die Aufwen-
dungen machten sie als haushaltsnahe 
Dienstleistung in der Steuererklärung 
geltend. Das Finanzamt erkennt solche 
Aufwendungen jedoch nur an, wenn es 
sich um typische Arbeiten im Haushalt 

handelt. Diese führen dann zu einer 
Ermäßigung der Einkommensteuer um 
20 Prozent des Rechnungsbetrags. 
Dabei liegt die Höchstgrenze bei maxi-
mal 4000 Euro pro Jahr. 

Vergeblich versuchte das Ehepaar, die 
Kosten für ihre Betreuung geltend zu 
machen. Das Finanzamt verwies auf 
eine Verwaltungsanweisung, nach 
der Versorgung von Haustieren nicht 
gefördert wird. Dies sah der Bundesfi -
nanzhof anders. Er führte aus, dass die 
Bezeichnung „haushaltsnahe Dienst-
leistung” gesetzlich nicht eigens defi -
niert sei. 

Wichtig ist nach Auffassung des 
Gerichts lediglich, dass die Arbeiten 

eine hinreichende Nähe zum Haushalt 
aufweisen oder damit zusammenhän-
gen wie beispielsweise Gartenarbeiten, 
Kinderbetreuung oder Einkaufen. Die 
Versorgung und Betreuung von Haus-
tieren sei davon nicht ausgenommen. 

Was für Katzen und Hunde gilt, dürfte 
natürlich auch für die Pfl ege von Papa-
geien, Reptilien und anderen exoti-
schen Tieren gelten, wenn ein Dienst-
leister ins Haus kommt. Vorausgesetzt, 
die Arbeiten werden offi ziell gegen 
Rechnung ausgeführt. Außerdem soll-
te die Zahlung per Banküberweisung 
erfolgen. Das alles hatten die Kläger im 
Fall vor dem Bundesfi nanzhof richtig 
gemacht. Nur das Tier als Objekt der 
Betreuung war strittig.

Endlich! Steuervorteil für Tierbetreuung  
Text: Niki Doltsinis (DTSV)

Foto: Milles Studio / Shutterstock.com
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Verantwortung tragen.
Mit der Energie der Eifel.
Ressourcen schonen für morgen ist kinderleicht. 
Jetzt alle Infos unter www.ene-eifel.de
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hkk – bundesweit günstigste 
geöffnete gesetzliche Krankenkasse 
 (Stand 12/2015)

Zwei starke Partner in Sachen Gesundheit 
Die Kooperation zu Ihrem Vorteil!

Wir beraten Sie gern:

Messerschmittstraße 15
53925 Kall
Telefon (02441) 77 74 50

Römerstraße 21
53940 Hellenthal
Telefon (02482) 15 03

info@murk.lvm.de 

LVM-Versicherungsagentur

Friedhelm Murk
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